
Fritz Graebner - Eine Würdigung 11

worden. Graebners „Mutter blieb ohne Pension mit vier unmündigen Kindern zurück ...
Sie zog zunächst nach Kolberg, wo sie an ihrem Schwager, dem Lizentiaten Graebner,
eine Stütze fand“ (Weisse ibid.). Vermutlich im Herbst 1887 12 kehrte sie „zur Ablegung
der Zeichnerinnenprüfung nach Berlin [zurück], wo sie eine Anstellung zu erlangen hoffte“
(Weisse ibid.) und schließlich auch fand (Weisse 1933/1934: [185] f.). Die „von allen, die
sie kannten, hochverehrte“ Frau, die „in treuester Weise für die Erziehung und Ausbil
dung ihrer Kinder gesorgt“ hatte, starb „am 15. November 1914“ (Weisse 1933/1934:
[188]), vermutlich ebenso dankbar für die Erfolge ihres Sohns Paul wie bekümmert und
in großer Sorge um ihren in australischer Gefangenschaft befindlichen Sohn Fritz, von
dem zuerst keine 13 und dann nur beängstigende Nachrichten kamen, alle Briefe „jäm
merlich zusammengeschnitten und verkürzt“ 14 .

Graebners „Bruder Otto war schon als kleiner Knabe gestorben“. Die„Schwester
Anna wurde Lehrerin“ (Weisse [188]). Das ist das einzige, was wir über sie von
Weisse erfahren. Den Bruder Paul, geboren am 29. Juni 1871, gestorben am
6. Februar 1933 (185), nennt Weisse „den besten Kenner der mitteleuropäischen
Flora, einen hervorragenden Pfianzengeographen und Systematiker“ [ibid.); er
heiratete „am 25. März 1899 ... Erika Stange, Tochter des Bürgermeisters a. D.
und Stadtrats Heinrich Stange“ (188). Das Ehepaar hatte zwei Kinder, die beide
die Vornamen ihrer Eltern erhielten; Paul, geboren am 4. Februar 1900, und Erika,
geboren am 27. August 1902. Erika heiratete am 10. August 1925 Dr. Fritz
Sommerkamp; das Ehepaar bekam am 30. März 1932 ein Töchterchen, das den
Namen Brigitte erhielt (188). Der Sohn Paul, Pflanzengeograph wie sein Vater,
erst Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter, dann Direktorialassistent am Westfälischen
Provinzialmuseum in Münster 15 , heiratete am 3. Juli 1932 Margarete Krevert

(Weisse 1933/1934: 188).

Fritz Graebner heiratete 1906 (Heydrich 1964: Sp. 706) (den Tag der Ehe
schließung kenne ich leider nicht) seine Schwippschwägerin Paula Stange (26. Juni 1868 -
29. März 1936 16 ). Von Heydrich erfahren wir den Mädchennamen der Schwiegermutter
der Brüder Graebner: Emilie Krenkel (1964: Sp. 706). Fritz und Paula Graebner hatten
keine Kinder.

Robert Graebners Vater (der Großvater von Paul und Fritz Graebner) war Kauf
mann (Weisse [185]; Heydrich ibid.); weder Weisse noch Heydrich nennen
sein Geburts- und Sterbejahr noch seinen Geburtsort und Wohnort. Auch von
dem Vater von Paul und Fritz Graebners Mutter, einem Mann namens Kessler,
erfahren wir nur, daß er Amtsgerichtsrat war [ibid.), aber weder den Vornamen
noch irgend etwas anderes.

Weisse hat sich bei seinen Angaben auf einen von Paul Graebner ge
schriebenen Lebenslauf aus dem Jahr 1904 und auf Auskünfte seiner Witwe

12 Weisse [ibid.) schreibt in bezug auf Ostern 1888, Frau Graebner sei „kurz
vorher“ nach Berlin gezogen. Da Fritz Graebner vom Herbst 1887 ab in Berlin zur

Schule gegangen ist (siehe den „Lebenslauf“), nehme ich an, daß der Umzug von Frau
Graebner im Herbst 1887 stattgefunden hat und daß sie (und vielleicht auch Fritz
Graebner) an dem Festgottesdienst in Kolberg am 3. Juli 1887 (siehe unten, p. 13)
teilgenommen hat.

13 Zeitschrift für Ethnologie 46. 1914: 747.
14 Zeitschrift für Ethnologie 47. 1915: 244 f.
15 Siehe Kürschners Deutschen Gelehrtenkalender 4 1931 : Sp.892; 5 1935: Sp.423;

6 1940/1941 : Sp.554; 7 1950 ist er nicht mehr aufgeführt, auch nicht in der Totenliste.
Sein Name fehlt auch in den späteren Ausgaben, obwohl er auch dort nicht als verstor
ben gemeldet wird.

16 Auskunft der Friedhofsverwaltung des Parkfriedhofs Luzernerstraße in Berlin-
Lichterfelde-Süd, Gartenamt, Kaulbachstraße 50, Berlin 46, Lankwitz. Die Beisetzung
der Urne war am 15. April 1936.


